
 

    

 

 
 
Medienmitteilung BPUK, KöV, SSV 21.09.2010 
 
 

Bundesmittel für dringende Verkehrsprojekte 
 
Kantone und Städte begrüssen das Resultat der 1. De batte betreffend Finanz-
spritze für Infrastrukturfonds 
 
Die Agglomerationsprogramme haben in den Kantonen und Städten eine grosse Dynamik 
ausgelöst: Zahlreiche Projekte wie S-Bahnerweiterungen, Tramprojekte, Verkehrssanierun-
gen wurden ausgearbeitet und dem Bund fristgerecht eingereicht. Diese bewirken eine deut-
liche Verbesserung der prekären Verkehrssituation in den Agglomerationen durch eine opti-
male Abstimmung von Siedlung und Verkehr, etwa durch Anschlüsse durch den öffentlichen 
Verkehr oder Ortsumfahrungen. Ohne ausserordentliche Einlage in den Infrastrukturfonds 
wäre es zu Verzögerungen dieser Projekte um mehrere Jahre gekommen. Das Gleiche gilt 
für die Beseitigung von Engpässen auf dem Nationalstrassennetz. Die täglichen Staus verur-
sachen immense Schäden für die Umwelt und Volkswirtschaft. Die kantonale Bau-, Pla-
nungs- und Umweltdirektorenkonferenz, die Konferenz der Direktoren des öffentlichen Ver-
kehrs und der Städteverband setzen sich für eine zeitgerechte Umsetzung ein. Sie wün-
schen, dass ihre Anliegen nach einer ausserordentlichen Einmaleinlage in den Infrastruktur-
fonds, um auch dem dringlichen Nachholbedarf Rechnung zu tragen, von den Eidgenössi-
schen Räten in der 2. Debatte Anfang Oktober bestätigt werden: Die Dynamik der Agglome-
rationsprogramme wird so aufrechterhalten, und die Beseitigung der gravierendsten Engpäs-
se im Nationalstrassennetz kann nun an die Hand genommen werden. 
 
 
Auskünfte :  Benjamin Wittwer, Direktor BPUK und KöV, 031 320 16 90  
  Renate Amstutz, Direktorin Schweizerischer Städteverband, 079 373 52 18 
 
 
 
 
 
 


